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ZUR FAUNA CACHARS.
von

Dr. Julius von Madaräsz.

Das ungarische National-Museum erwarb im Jahre 1883 folgende

sieben Vogelarten, welche durch J. Inglis Esqu. in der Provinz Cachar

(Reich Birma, Hinter-Indien), gesammelt worden sind

:

1. Pellorneum intermedmm Sharp e.

(Sharpe, Catalogue of the Birds in the Brit. Mus. 1883. VII. p. 519. pl. XIII. fig. 1.1

« $ . Dilkoosha, Cachar, den 28. October 1878. J. Inglis coli.»

Vom selben Fundorte und Sammler, nach welchen Sharpe seine

typischen Exemplare beschrieb, nur dass diese im Sommer (Mai und

Juni), mein Exemplar hingegen im. Herbst erlegt worden ist.

Beschreibung : Oberkopf und Hinterhaupt rostroth, die Spitze der

Federn am Vorderkopf schwärzlich, Rücken, Rumpf und obere Schwanz-

deckfedern gelblich olivenbraun ; die Schwungfedern erster Ordnung

braun, die äussere Fahne licht, weisslich braun; die Schwungfedern

zweiter Ordnung und Schwanzfedern olivenbraun ; die Deckfedern der

Schwingen wie der Rücken, deren Ende etwas lichter gesäumt ist. Die

Spitzen der Schwanzfedern gelblichweis. Die Schäfte der Schwung- und

Schwanzfedern sind oben rothbraun, unten gelb. Die dunkelbraunen

Federn des Hinterhalses sind lang, weiss gesäumt ; die Ohrdeckfedern

rostroth.

Die Kehle und Gurgel rein weisb, die Brust und der ganze Unterleib

weisslich gelb ; die Mitte der Federn der Oberbrust und die Seiten des

Unterleibes länglich lanzettenförmig braun. Die innere Fahne der unteren

Schwanzdecken weiss, die äussere braun, nur an der Spitze weiss.

Schnabel und Füsse (im Balg) licht hornfarbig.

Tot. Länge : 1.8 % ; Flügel : 7 % ; Schwancz : 7.5 % ; Schnabel

:

1.7 %; Tarsus: 2.7 %.
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2. Mixornis rubricapüla Ticü. (Taf. I. Fig. 1 .)

[Motacilla rubrieapilla , Tick. Jpurn. As. Soc. Bengal, 1833. p. 576. —
Mixornis rwficeps, Hodgs. Zool. Mise. 1844. p. 83. — Mixornis eh Joris.

Bonap. Gonsp. Av. I. p. 217.)

«C?. Dilkoösha, Gahar; den 4. Mai 1878. .1. Inglis coli.«

Oberkopf licht rostroth, der Streif vom Nasenloch über dem Aug
schwefelgelb; Hinterhaupt, Oberrücken braunlieh olivengrün, gegen

den Steiss zu immer braunlicher, die Schwingen, deren äussere Fahne,

ihre Deckfedern , sowie die Schwanzfedern sind gelblich rostbraun.

Die unteren Flügeldecken schwefelgelb, Kehle, Gurgel und Mitte der

Brust ebenfalls schwefelgelb , an der Kehle und Gurgel mit feinen

schwarzen Schaftstrichelchen. Halsseiten, Seite des Unterleibes und

untere Schwanzdeckfedern gelblich olivengrün. Schnabel bräunlich

hornfarbig, an der Spitze etwas lichter ; Füsse sind graulich hornfarbig.

Tot. Länge: 12 % ; Flügel: 5.5 % ; Schwanz: 5 % ; Schnabel:

1.5 % : Tarsus: 1.8 %.

3. Stachyris nigriceps Hodgs.
(Hodgs. Icon. ined. in Brit. Mus. App. pl. 87.)

« .-? Dilkoösha, Gachar, den 15. Mai 1879. .1. Inglis coli.»

Oberkopf dunkelbraun, die einzelnen Federn desselben seitlich

weiss, was dem Kopf ein gestricheltes Ansehen verleiht. Rücken, Flü-

gelfedern und Schwanz olivenbraun ; die äusseren Säume der Schwin-

gen licht rostbraun ; die Backen schmutzig weiss ; Ohrdeckfedern rost-

roth : die Brust und der Bauch sind licht weisslichbraun, seitlich dunkler.

Tot. Länge: 13 % ; Flügel: 6 % ; Schwanz: 5.5 % ; Schnabel:

1.5 %. : Tarsus: 1.9 %.

4. Siphia cachariensis. (Taf. I. Fig. 2.)

«$. Dilkoösha, Cachar, den 13. Januar 1879. .1. [nglis coli.»

Oberleib braun, welche Farbe ganz der unseren gewöhnlichen

Nachtigallen (Ervthacus luscinia L.) gleicht. Der Kopf und Hals etwas

dunkler und ins graulich olivenfarbe ziehend. Der Schwanz ist einfär-
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52 JULIUS V. MADAKAS'/.

big rostroth, ganz die ähnliche Farbe, wie bei der Nachtigall. Die Kehle

ist weisslich rostfarbig, die Brust hingegen lebhaft rostgelb. Der Bauch

braunlich olivengelb, in der Mitte, wie auch die untern Schwanzdeck-

federn weisslich, die unteren Flügeldecken sind lebhaft rostgelb.

Tot. Läoge: 14.5 % ; Flügel: 6.6 % ; Schwanz: 6.2 % ; Schna-

bel: 1.2 %; Tarsus: 1.7 %.
Herr August von Pelzeln, welcher auf meine Bitte die Güte hatte,

dieses Exemplar ebenfalls zu untersuchen, bezeichnete es als Cyornis

olivacea Hume ; trotzdem aber unser National-Museum diese letztere

Art nicht besitzt — so dass ich keinen Vergleich anstellen konnte —
stiegen in mir doch Zweifel auf, ob dieses Exemplar mit dem vonBorneo

und Java identisch ist, da die Beschreibung nicht im geringsten darauf

passt, somit bezeichnete ich dieses mit dem Namen Siphia cachariensis.

Die Beschreibung von Siphia olivacea Hume ? weicht unter

anderm in Folgendem ab : So z. B. sagt Sharpe («Catalogue Birds in Brit.

Mus.» 1879. IV. p. 458.) «tail dull brown, externally pale rufous», bei

meinem Exemplar ist der Schwanz einfarbig rostroth; weiter: «under

wing-coverts and axillaries white», ich hingegen sehe eine bestimmte

rostsrelbe Farbe.uö v

5. Oreicola ferrea Hodgs P juv.

«cf- Dilkoosha, Gachiu-, den 5. November 1878. J. Ingus coli.»

Oben rostroth ; die einzelnen Federn sind schwarz, nur die Enden

derselben rostroth, zwischen der schwarzen und rothen Farbe ist eine

aschgraue, wodurch das Schwarze lanzettenartig zugespitzt ist. Die ein-

zelnen Federn des Halses sind seitlich orangegelblich. Die obern

Schwanzdecken sind aschgrau mit rostgelben Endspitzen. Die Steuer-

federn schwarz mit braunlichweissen Spitzen ; die äusseren Schwanz-

federn sind an der äusseren und inneren Seite breit schmutzigweiss

gesäumt. Der Superciliar-Streif ist braunlichweiss. Die Gurgel und Kehle'

weiss, Brust und Unterleib, sowie die unteren Schwanzdecken sind

rostbraunlich. Vom Mundwinkel bis zum Auge, unter demselben und

die Ohrdeckfedern sind dunkelbraun. Die Schwingen braun, rostroth

gesäumt, die Deckfedern braun, die Spitzen der grösseren rostgelb, die

kleinen Deckfedern sind grau gesäumt.

Tot. Länge: 14.5 % ; Flügel: 6.8 % ; Schwanz: 6.5 % ; Tar-

sus: 2 %.
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6. Dicaeum (Prionochilus) spec P {Tsd. I. Fig. 3.)

«
Jl

. Dickeha, Cachar, den 19. Juli 1878. J. Inglis coli.»

Oben olivengrün, Flügel und Schwanz dunkelbraun, die Deckfedern

und die äusseren Säume der Schwung- und Schwanzfedern ebenfalls

olivengrün. Die Spitzen der drei äusseren Schwanzfedern an der Innen-

fahne weissgetupft. Die unteren Flügeldecken weiss. Unterleib schmutzig

weiss, an der Brust mit grauen Längsstreifen.

Tot. Länge : 9.3 % ; Flügel 6.2 %» ; Schwanz 3.6 %,. ; Schnabel

:

0.9 %; Tarsus: 1.3 %,

.

7. Sasia ocliracea Hodgs.

(Hodgson, Journ. as. Soc. Bengal, 1836. V. 778.)

«$. Dilkoosha, Gachar, den 18. Mai 1878. J. Inglis coli.»

Das breite Stirnband, Hinterhaupt, Rumpf und der ganze Unter-

leib rostgelb, Oberkopf, Schulterfedern, Flügeldecken und die äusseren

Säume der Schwingen olivengrün. Der längliche Fleck hinter dem Auge

ist gelblichweiss. Die Ohrdeckfedern rostbraun ; die Schwanzfedern sind

schwarz.

Tot. Länge : 9 % ; Flügel : 5.5 % ; Schwanz : 2.6 % ; Schnabel

:

1.5 % ; Tarsus: 1.3 %.

4 MILVUS REGALIS TOJASAIRQL.

Lovassy Sändob tanärtöl Nagy-Röczen.

ill. tabla.)

Több mint ti/. eve, hogy a magyarorszägi ragadozö tnadarak szak-

szerü tanulniänvozäsäval foglalkozom s ezen idö alatt kivälöan azok
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biolögiai es feszkelesi viszonyainak megfigyeleset tartottam szemeim

elött.*

Ragadozö madaraink között a Milvus regalis az, melynek feszke-

lesi mödjät s tojäsait a legbehatöbban volt alkalmam megfigyelhetni s

tanulmänyozni.**

Specialis tanulmänyom egyik czeljät kepezte annak a kimutatäsa,

bogy leteznek-e a Milvus regalis, Milvus ater es Buteo vulgaris fajok

tojäsai között legaläbb csak nemileg is biztos megkülönböztetö karak-

terek. Ez iränyü tanulmänyok tevesere egyfelöl a rendelkezesemre ällö

bö anyag, mäsfelöl s különösen az ide vouatkozö es ältalam többszörösen

ättanulmänyozott irodalmi adatok ösztönöztek, mint a melyekben felho-

zott s a nevezett härom faj tojäsaira vonatkozö különbsegek s azok jegyei

sehogy sein kielegitök. Valahänyszor ujabb adatröl olvastam, nyomban

neki ültem, összehasonlitottam gyi'ijtemenyem sajät szedesü — tehät

biztos — peldänyaival; az eredmeny mindenkor ugyanaz volt, t. i. hogy

az adott ismertetö jegy minel kevesebb peldänyra illett. Az emlitett

härom faj tojäsai között biztos megkülönböztetö jegyek tehät eddig se-

hol sem lettek kimutatva, sajnos, hogy tanulmänyom sein vezetett jobb

eredmenyre, söt ennek alapjän kinyilvänitom, hogy meg az eddig felho-

zott különbsegeknek is alig van nemi erteke; bärmelyik adott ismertetö

jegy alä csak nagy nehezen lehet ugyanazon faj tojäsaibol több peldänyt

beszoritani.

Tulajdonkepen nein az a tärgyani, hogy a nevezett härom faj tojä-

sai közötti különbsegekröl beszeljek, hanem hogy a Milvus regalis tojä-

sainak — kutatäsaim alapjän — leiräsät adjam, de epen ezen leiräs

következmenye leend fenti ällitäsoinnak, t. i. annak a kimutatäsa is,

hogy e härom faj tojäsai között semini biztos megkülönböztetö karakter

sein letezik, vagy legaläbb eddig ilyeneket nem ismerünk.

Ertekezesem bövebb erzekitese tekinteteböl az ältalam sajätkezüleg

gyüjtött Milvus regalis-.tojäsokböl a legkülönbözöbbeket s közöttük oly

* Ragadozö madaraink nagyobb reszenek- feszkelesi mödjäröl pär ev elött

atnezetes ismei-tetest nyujtottam a Termeszettudomänyi Közlönyben, es pedig-

«A magyarorszägi sölyomfeleh feszkelesi mödji'irvl» VIII. kötet, 1876. p. 103— ll(i. —
«J. mayyarorszägi JceselyüJi feszkele'seröl» u. oft, pag. 437—439.

-."-;: Vizsgiilataim elsö eredmenyeit a következö czikkekben tettem közze

:

«A liänya es ölyv holtest viszonyai» ( «Tei'meszettudomanyi Közlöny» VII. k.

1875. pag. 111— 114); *A Tcänya es ölyv tojäsairöl» («Termeszet» VII. evf. 187Ö.

p. 29—34).
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tulajdonsägokkal feiruhäzottakat, melyek az eddigi irodaloiuban epen

a Milvus ater s Buteo vulgaris tojäsainak tulajdonai gyanänt lettek be-

mutatva, lefestve es adom (IL täbla).

A Magyarorszägban feszkelo ragaclozö madarak között a MiJvus

regalis tojäsaival — a determinäläst meghiüsitö — hasonlatossägot csak

a fent nevezett Milvus aternel es Buteo vulgarisnäl talälunk. Rendes

teli madarunk, az Archibuteo lagopus, epen ily tojäsokkal bir, de ez ha-

zänkban nein feszkel. Ritka yendegünk, a Buteo ferox (Gm.), szinten

hasonlö tojäsokat rak, de ez delkeleti alak leven, magyarorszägi tojä-

saival alig talälkozhatmik. A Buteo desertorum (Daud.) csak klimatikns

välfaja a Buteo vulgarisnak, mert a kettö között biztos faji megkülön-

böztetö jegy nem letezik. A Milvus aegyptius (Gm.), hasonlö okböl, csak

deli alak ja, legfölebb klimatikus välfaja a Milvus aternek.

A Milvus r<'<j<<lis hazänkban rendszerint csak a siksägokon feszkel,

hol helyenkent igen közönseges. Alföldünk azon kisebb «kerekerdeiben»,

melyek 80— 100— 120 eves tölgyiäk ältal alkottatnak s nagy kiterjedesü

legelök es szabad tersegek között oäzis-mödra terülnek el, csapatosan

feszkel: azaz ily kisebb erdökben, ugyanazon idöben, 20-—30 pär is költ.

Igy peldäul a Debreczentöl delfele mintegy 5A öränyira fekvö s 1873-ban

alig XU DmertfÖldnyi kiterjedesü «Pacz»-erdöben a jelzett ev tavaszän

negy-ötszöri kiränduläs alatt, csak a könnyen hozzäferhetö feszkekböl,

39 darab tojäsät gvüjtötteni. Az ily együtt feszkeles azonban sehogy sein

viseli magän a feszektelepek belyeget, mert a teszkek az ily erdöcskekben

meglehetösen egyenletesen vannak szetoszolva; az egyes teszkek között

legaläbb 150—^00 lepes tävolsägot mertem.

Leggyakoribbnak talältam Hajdü- es Szabolcs megyekben : Bäcs-

Bodrog ejszaknyugati videkein is eleg közönseges, hol a dunaparti erdö-

segekberi talältam feszkelve, e megye delkeleti videkein, Tittelnel, Pel-

zeln figyelte meg; Pest megye delnyugati szögleteben epen olyan elö-

forduläsa van, mint Bäcs-Bodrog ejszaknyugati reszein, Halas videkeröl

Lakatös K. gyakorinak emliti, Budapest környekeröl pedig Frivaldszky

Jänos sorolja fei: Torontäl- es Temes megyekben szinten közönseges,

különösen az alibunäri homokterületen (Kuhn): Jäsz-Nagy-Kün-Szolnok

megyeben sem ritka, ellenben Bekesben mär jöval gyerebb, Gsongräd

megyeben pedig epen ritka (Lakatos). Az egesz Közep-Duna menteröl

Rudolf koronaherczeg, Homeyer es Bbeehm emlitik, azon megjegyzessel,

hogy itt e faj sokkal ritkäbb a Milvus aternel. Adunantüli dombvidöken
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valö elterjecleseröl kevesebb adat van feljegyezve, nekem ügy lätszik,

hogy itt e faj mar ritkäbb ; Lakatos K. Zala, Somogy es Vas me-

gyekben igen ritkänak mondja. Az erdely reszeken, a hol feszkel is

(gr. Läz lR), többen figyeltek meg ; igy a Mezösegen s a Biharhegysegben

Herman 0., a Szekäsvölgyön s a Sztrigy Vize mellett Gsatö J. ; Stetter

ügy tünteti fei, mint a hegyvidekek laköjät. A Felvideken a legkevesbe

gyakori; Gömör megyeben, a Felvidek közepen, en het ev alatt egyetlen

peldänyt sein lättam ; mär a szomszed Zölyomban eszleltetett (Grineus

es Rokosz); Nyitra megye deli videkeiröl Nagy Jözsef emliti; Abauj-

Torna megyeben (Kassa körül) Jeitteles szerint nem ritka; Kogyan sze-

rint Arva megyeben a folyö menten elöfordul, söt itt feszkelt is. — Älta-

läban hazänk hegyvidekeit leginkäbb csak a vonuläs ideje alatt keresi fei.

A Milvus regalis hazänkban april közepetöl mäjus közepeig terjedö

idöközben rakja le tojäsait, melyeken a nösteny 20—22 napig ül. Himet

en nem talältam a tojasokon ülve, de nem lehetetlen, hogy felvältja a

nöstenyt.*

Tojäsainak szäma evenkent. kettö es negy között valtozik s tapasz-

taläsom szerint leggyakrabban — tiz eset közül kilenczszer — härom

talälhatö ; negy igen ritka, ennyit en csak egyszer talältam.

A mi a tojäsok alakjät illeti, ez rendes ovalis ; a gömbded idom

(6. äbra) e fajnäl ritkäbb. A 8. äbra egy igen megnyült abnormis idomü

peldänyt tüntet elö, a mi valöban unicumszera ; ezt en a debreczeni

Pacz-erdöben, mint a feszekalj elsö tojäsät talältam s jelenleg a Magyar

Nemzeti Muzeum birtokäban van.

A tojäshej felületearokon fajokehoz kepest aränylag erdes, a rajta

levö porusok szabälyszerint kerekdedek, de gyakran szabälytalan ido-

niüak, szögletesek, mi a hej erdessegenek, mintegy darabossägänak ki-

folyäsa. A hej felülete fenytelen.

A tojäsok nagysäga, normalis peldänyoknäl, a hossztengely iränyä-

ban 5*4 es 6 ^ között valtozik, mig a haränttengely menteben, vagyis

a tojäs közepreszen merve, 4*4—4'6 %.
A hej szinezeteben megkülönböztetjük az alapszint s a rajta levö

raj zolatot.

Az alapszin häromfele lehet, t. i. meszfeher s vegül zöldes-feher.

Leggyakrabban meszfeheret talälunk; a szennyes särgäsfeher, mely a

* A Buteo. vulgarisnäl mär himet is lüttem le a tojasokrol.
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hej-felületet egyenletesen boritö halväny särgäs felhözet-rajzok kifolyäs

szinten eleg gyakori. A ket alapszin között mindenfeie ätnienetek is

vannak s szinten gyakoriak. A zöldes-feher alapszin, vagy helyesebben,

feher alapszin zöldes tünettel, ritkäbban eszlelhetö s leginkäbb friss, azaz

meg költetlen peldänyoknäl talälhatjuk. E zöldes ärnyalat a mär költött

tojäsokröl a költes tartama alatt mindinkäbb eltünik s särgäsba megy

ät ; hasonlöan a gyüjtemenyek peldänyairöl es e zöldesseg pär ev alatt

eltünik s a hej feher marad. Az 1. ~2. es 4. szämü äbräk meszfeher alap-

szinnel birnak, a 3., 5., 7. es 8. szämüak különfele fokü sargäs alapszint

mntatnak, a 6. szämn pedig zöldes-l'eheret tüntet elö.

Az alapszinen talälhatö rajzolatok sokfelesege igen nagy. Enne k

illnsträläsära szolgälhat a mellekelt tabla is, melyre az ältalam gyüjtölt

peldänyokböl a legkülönfelebb rajzolatüakat välogattain ki.

A rajzolat a következö szineket mutatja: sötet es vilägosgesztenye-

barna, rozsdavörös (helyesebben rozsdabarna), sötetebb es vilägosabb

särgäsbarna s vegül halaväny violaszürke. A gesztenyebarna es rozsda-

szinü rajzolatok a tojäshejon felületileg vannak lerakodva s mintegy a

legkülsö reteget kepezik ; ennek következtebeli ezek lemoshatök, meg-

nedvesitett üjjal ledörzsölhetök s e kiserlet utän csak halaväny särgäs-

barna foltot hagynak häira. A több eves peldänyokon a foltok igen

beszäradnak, ilyeneken a nevezett tulajdonsäg nern eszlelhetö. A szür-

kes-violaszinü foltok melyen fekszenek, a meszhej tömegebe vannak

beägyazva s meszbevonat tiltal takartatnak. Innen eredsajätlagosszinük

s abbeli tulajclonsägok, hogy a hejröl — annak megsertese nelkül —
sern lemoshatök sein ledörzsölhetök. E foltok hejfoltoknak (Schalen-

fler-ke) neveztetnek.

A mi a rajzolat idomät illeti, ez folt-, pont- (petty-) es vonalkepü

lehet. Ältaläban bizonyos peldänyon a rajzolat vagy foltidomü {d., 5. es

<5. äbra), vagy vonalkepü (1. es :>. ;ibra), a szerint, a mint rajta tülnyo-

möan foltok vagy pedig vonalkäk lepnek fei. A legtöbb peldäny folt-

idomü rajzolatot visel, ilyeneken a vonalkäk rendszcrint hiänyoznak;

ellenben vonalkäkböl älln rajzolattal ellätott peldänyok ritkabbak s eze-

ken viszont nagyobb foltok ninc»enek ; a pontok (pettyek) mind ;i foltos,

mind a vonalkäzott peldänyokon elöfördulnak. A violaszürke hejfoltok

nem minden peldänyon lälhatök, de lia jelen vannak, akkor rendszerinl

hosszü-szeles nagyobb foltok alakjäban jelentkeznek. A nagyobb foltok

rendesen elenk rozsdaszinüek
,

gesztenyebarna közepponttal , mig .i
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vonalkäk szineben a särgasbarna az uralkodö. Akär a foltos, akär a

vonalkäzott peldänyokon a rajzolat vagy az egesz felületen egyenlö elosz-

läst mutat (1. äbra), vagy egyenetlenül van szetosztva; ez utöbbi esetbcn

a tojäs hegyes vagy tompa vegen mutat csoportosuläst (-!. es 3. äbra).

A 6. äbrän läthatö nagy foltok a hej közepreszen s a tojäsnak csak

egyik oldalän csoportosultak,mig tulsö oldala csak kisebb foltokat viseh

Sajätsägos a 4. äbra rajzolata. Ezen, több folt. es petty között, egy

baräntül futö keskeny görbe säv hüzödik; e säv a tojäsnak szinten csak

egyik oklalära terjed ki. Az egyenetlenül eloszlott rajzolat alegtöbb eset-

ben a tojäs begyes vege körül van cspportosulva, a tompa vegen ez

mär ritkäbb, a tojäs közepreszen pedig igen ritka. A 52. äbra a leggya-

koribb rajzolatot mutatja. Van gyüjtemenyemben egy peldäny, melynek

rajzolata a tompa vegen egy nagy rozsdavörös foltba van concenträlva,

mig a hej egyebb reszein csak itt-ott van egy keves petty. Az elenk

szinü rajzolat soha sem lep fei oly nagy szämmal, hogy az alapszint

egeszen eltakarnä. Vannak peldänyok, melyek rajzolata elmosödott s

az ilyenek szennyes särgasbarna szint mntatnak. Ilyet en kettöt gyüj-

töttem ; mindkettö kepet a täblän taläljuk (7. es 8. äbra). A 8. szämü,

mint elsö tojäs egyedül volt a feszekben, a 7. szämü pedig harmadma-

gäval s ennel az a nevezetes, hogy a többi ket tojäs tiszta feher alapon

szepen körvonalozott rajzokat viselt. Abnormis esetben tiszta feher

tojäsa is clöfordül, de en ilyet nemtalältam; hajölemlekezem, a Magyar

Nemzeti Muzeum gyüjtemenyeben van ezen abnormitäsböl.

A tojäshej belsö felülete intensiv zöld, mit legközönsegesebben

ügy tudhatunk meg, ha a kifuvott tojäst a vilägossäg feie tartjuk s egyik

lyukon benezünk.

Ennyit a Milvus regalis tojäsairöl s most vessünk meg nehäny

pillantäst a Milvus ater es Buteo vulgaris tojasaival valö hasonlatossä-

gaira s az irodalomban felhozott megkülönböztetö jegyekre.*

* Altum, Die Eier von Buteo vulgaris (Journal f. Ornith. 1863. XI., p. .339, 435;

• 1864. XII., p. 23, 435).

— Die spiralige Anlage in der Zeichnung vieler Vogeleier (Journ. f. Ornith. 1861.

XII., p. 103).

Blasius, R., lieber die Bildung, Structur und systematische Bedeutung der Eischale

der Vögel (Zeitschr. f. wiss. Zool. 1867. XVIIL, p. 480. Tat. 29, 30).

Gloger, Ueber die Farben der Eier der Vögel (Verhandl. der Ges. Naturf. Freunde

zu Berlin, 1829. I., p. 332).
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A tojäs idoma inind a häroni fajnäl ovälis, a Buteo vulgaris- s a

Milvus regalisnäl gyakran kiszelesedett (basasodott): a Milvus ater

tojasai ällandöbban hosszükäs-ovälisak, mig a gömbded idom legjobban

a Buteo vulgarisnäl lep fei, de itt is ritkän. Tehät az alak nem kepez

niegkülönböztetö jegyet. Azon ällitäs, hogy a Milvus regalis tojasai

aränylag a leghegyesebbek, nem bir ervenynyel.

A tojäshej felületere nezve mar eszlelhetö nenn különbsegj a mi a

hej szerkezetenek következmenye. Ugyanis a Buteo vulgaris tojäsänak

heja simäbb, fmomabb szerkezetü, porusai köridomuak s nagyok; älta-

laban egesz structuräja a sasok tojäsaira emlekeztet. A ket Milvusnäl

a hej erdesebb, durväbb szerkezetü, kezi nagyitöval rajta gödröcskek s

kiällö csomök különböztethetök meg; e darabossäg következteben a

porusok idoma gyakran szögletes. A ket Milvus tojasai között. e tekin-

tetben nincs különbseg. Azonban a hejnak most väzolt elteresei sem

szolgälhatnak alapül a faji meghatärozäsnäl, egyfelöl azert, mert az

ugyanazon feszekaljban talälhatö tojäsok heja sem egyenlö szerkezetü,

az elöször lerakott a legerdesebb hejjal bir, mig a legutolsö a legsi-

niabb; toväbbä mäsfelöl azert, mert a kerdeses fajok tojäshejänak szer-

kezetere nezve egymäs között hatär nem vonhatö.

Mindhärom faj tojäsa egyenlö nagysägü, jöllehet ältaläban a Mil-

vus atere megis a legkisebb; de minthogy ily kisebb tojäsok a többi

kettönel, különösen a Milvus regalisnal is elöfordulnak, a megkülönböz-

tetesre nezve a nagysäg sem nyujt seimni alapot.

Hogy a hej alapszine sem szolgälhat megkülönböztetesül, mär a

Milvus regalis tojäsainäl leirt häromfele alapszinböl következtethetö.

Különben a tojäshej alapszinere nezve a következö eredinenyünk van

:

a tiszta ineszf'eher a Milvus regalisnal a leggyakoribb s e fajra jellemzö,

de a Milvus aternel is gyakori söt a Buteo vulgarisnäl is elöfordül.

König-Warthacsen, Ueber die zur Unterscheidung der Vogeleier dienenden Merk-

male (Würtemb. naturwiss. Jahreshefte 1876).

Landois, Die Eierschalen der Vögel in histologischer ihm] genetischer Beziehung

(Zeitschi. f. wiss. Zool. JSfjr». XV., p. 25).

Liebermann, Ueber die Färbung der Vogeleischalen (Berichte d. deutschen ehem.

Gesellsch. 1878. XI., p. 606).

Nathcsius, Die Structur des Vogeleies und deren Beziehung zur Systematik (Journ.

f. Ornith. 1871. XIX.. p. 241—260).

I'.kssi.ki;. Bemerkenswerthes in Bezug auf die Färbung der Raubvögel-Eier (Journ.

f. Ornith. 1855. III.. ]». 209).
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A szennyes sargas alapszin a Buteo vulgarisnäl a leggyakoribb, ezt Cha-

rakterizälja, de ilyen a ket Milvusnäl is talälhatö. A zöldes-feher alap-

szin a Milvus aterre vehetö jellemzöül, minthogy ennel gyakori, de elö-

fordül a regalisnäl is. Az irodalomban szämos helyen ällittatik, hogy ilv

alapszin a Buteo vulgarisnäl is talälkozik, en azonban ilyen tojäsät nein

lättam.

A rajzolat szineit illetve, jöllehet mind a violaszürke hejfoltok,

mind pedig a gesztenyebarna, rozsdaszinü es särgäsbarna foltok a härom

faj tojasain egyaränt föllelhetök, megis a nagyobb foltok a Milvus fajok-

näl rozsdavörösek, a Buteonäl gesztenyebarnäk.

A härom faj tojäsai között a Buteoe a leggazdagabb rajzolatü,

ezeken csaknem mindig nagy szämü s terjedelmes foltok- es peftyekböl

ällö folt-rajzolat van. A ket Milvusnäl a rajzolat rendszerint szegenye-

sebb, különösen az itt nem ritkän elöfordulö vonalka-rajzolatü peldä-

nyoknäl; ez utöbbi a ket Milvus tojäsait jellemzi, ilyen a Buteonäl a

legritkäbb jelensegek köze tartozik. Altum azon ällitäsät, hogy a Buteo

vulgaris tojasain a foltok ältaläban spiralis elhelyezest, illetve iränyt

mutatnak, toväbbä hogy a foltok balfele elmosödottak s ellenkezöleg,

hogy a Milvus-fajoknäl a rajzolat a tojäs hossztengelyevel pärhuzamos

iränyü : en csak egy-ket esetben lättam bebizonyitva, mig a legtöbb pel-

däny rajzolata — tekintet nelkül a faj minösegere — a tojäs hosszten-

gelyevel halad pärhuzamosan. Megkülönböztetesi jegyül tehät ez sem

vehetö.

A tojäshej belsö felszine mind a härom fajnäl egyenlö elenk

füzöld leven, a megkülönböztethetes e tekintetbep is elesik.

Az itt elöadottak egy adatot kepeznek annak a kimutatäsähoz,

hogy a Milvus regalis, Milvus ater es Buteo vulgaris tojäsai között meg-

különböztetesi jegyek nem ismeretesek s igy ezeket a gyüjtemenyekben

biztossäggal nem determinälhatjuk.

A täbla magyaräzata

:

Az ide vonatkozö täblän lefestett 8 darab Milvus regalis-tojäst

sajätkezüleg gyüjtöttem s ide ügy välogattam össze, hogy az alakra, az

alapszinre, a rajzolat szinere, alakjära, eloszläsära s elhelyezkedesere

nezve a legkülönbözöbbek legyenek feltüntetve. Az 1. es 2. szämüak

magän-gyüjtemenyemben, a 3.—8. szämüak a Magyar Nemzeti Muzeum

tojäsgyüjtemenyeben talälhatök.

Az 1. äbra egy a Milvus regalis tojäsait jellemzö vonalka-rajzolattal
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s meszfeher alapszinnel ellätott peldänyt mutat. Ez egyike e faj Iegjel-

lemzöbb peldänyainak s csak az sajnos, hogy az ennyire charakteristikus

peldänyok nem gyakoriak. A vonalka-rajzolat az egesz f'elületen egyen-

letesen van szetoszolva.

A % äbra a Milvus regalis leggyakrabban elöfordulö tojäsät

mutatja. A f'olt idomü rajzolat a tojäs hegyes vegen csoportosult.

A Buteo vulgarisnal is az ily rajzolatü tojäs leven a legközönsegesebb, e

rajzolat epen nem jellemzö.

A 3. äbra egy ritkäbb peldänyt mutat, mely csekelyebb nagysäga

s igen finom vonalkakböl alkotott rajzolata miatt a Milvus ater tojä-

saira emlekeztet. A rajzolat a tojäs tompa vegen van csoportosulva.

A 2. teljes ellentete.

A 4. äbra alatti peldänyt különös rajzolatänäl fogva soroztam ide.

Meszfeher alapon, több f'olt es petty között, egy a tojäsnak csak egyik

oldalära terjedö keskeny haräntsävot visel.

Az 5. äbrän a halaväny särgäsbarna foltok annyira terjedelmesek

s szetmosödottak, hogy alapszin gyanänt lepnek fei. Ez okböl e ritka

peldäny a Buteo tojäsaira emlekeztet.

A 6. abrät gömbded idoma s zöldes-feher alapszine teszi neveze-

iesse. Elöbbi tulajdonsäga a Buteo vulgaris, az utöbbi a Milvus ater

tojäsait hozza emlekezetünkbe. Az äbrän läthatö nagy rozsdaszinü fol-

tok a tojäsnak csak egyik oldalän leptek fei, a tulsö oldal apröbb s

kevesebb foltot visel. Ritka peldäny.

A 7. äbra egyike e faj legnagyobb tojäsainak s teljesen elmosödott

rajzolata legfölebb halaväny felhözet alakjäban jelentkezik.

A 8. abrät fökep abnormis alakja teszi feltünöVe, rajzolata is sajät-

sägos unicuni a maga neineben.
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